
KIRCHDORF/WILDENBERG/ABENSBERG.
Und schon wieder waren Pumpen und
Sandsäcke gefragt. Die freiwilligen
Helfer der Feuerwehren waren am
Montag bis in die frühen Morgenstun-
den im Einsatz. Christoph Hirsch, der
Wildenberger Kommandant, kehrte
mit seinen Mannen etwa erst gegen 5
Uhr früh vomEinsatz zurück.

Fluten von den Hängen herab

Es ist erst wenige Tage her, da waren
die Feuerwehren der Region beim
Abens- und Donauhochwasser bei
Nacht und Tag gefordert. Die Wilden-
berger und die Kirchdorfer Wehren
halfen in Biburg und Bad Gögging.
Von Sonntagabend bis in die gestrigen
Morgenstunden hineinmussten sie er-
neut ausrücken: Grund war der starke
Regen, der aus der Unwetter-Zelle her-
nieder ging, die sich durch den Land-
kreis bewegte.

In Kirchdorf wurde die Feuerwehr
in die Ortsteile Mantelkirchen, All-
mersdorf, Allhofen und Jauchshofen
gerufen. Wie Kirchdorfs Bürgermeis-
ter Alfred Schiller berichtet, überflute-
ten Wasser und Schlamm mehrere
Fahrbahnen. Das Regenwasser suchte
sich von den Hängen herab seinen
Weg.

Die Landwirtschaft im Blick

Laut Schiller strömte das Wasser auch
durch Hallen der Baufirma Geltl. Schä-
den habe es aber keine gegeben. In
Mantelkirchen konnten Gräben am
Straßenrand das Wasser bald nicht
mehr aufnehmen. Ähnliches spielte
sich auch in den genannten weiteren
Ortsteilen ab.

In Schillers Augen sind landwirt-
schaftliche Flächen in der Region ein

Teil des Problems. Im Gespräch mit
derMZ spricht er dieMaiskulturen an.
In die selbe Kerbe schlug unlängst
Wildenbergs Bürgermeisterin Marion
Schwenzl im Gemeinderat. Es müss-
ten Wege gefunden werden, dass bei
Starkregen-Ereignissen wie dem am
Sonntagabend nicht mehr so viel Erde
fortgeschwemmt werde. Zu erreichen
sei dies etwa durch Zwischensaaten

auf den Feldern. Viel zu tun hatte
ebenso die Wildenberger Feuerwehr.
Erst in den Morgenstunden war der
Einsatz zu Ende. Nicht zuletzt, weil die
Wildenberger auch noch in den Nach-
barort Rohr ausrückten, um die dorti-
gen Feuerwehr zu unterstützen.

Dabei gab es auch in Wildenberg
genügend zu tun. Christoph Hirsch
berichtet von vollgelaufenen Garagen

und Kellern in der Tollbacher, Siegen-
burger und Schweinbacher Straße.
Zum Teil drückte Wasser aus dem Ka-
nal in die Grundstücke. Da waren die
Floriansjünger noch selber zu Gange.
Als auch aus Irlach Hilfe angefordert
wurde, brachten Hirsch und seine Ka-
meraden eine Pumpe an den Ort den
Geschehens. Denn dann ging es Rich-
tung Rohr.
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER, MZ

EINSÄTZE Langewaren die
Feuerwehrleute aus der Regi-
on nach dem Schlagregen im
Einsatz. Erst am frühenMor-
gen packten sie die Pumpen
wieder ein.

Überflutete StraßenundvolleKeller

Nach dem Unwetter war die Fahrbahn in Obermantelkirchen mit Schlamm bedeckt. Foto: Pieknik

ABENSBERG. Eigentlich sollte im jüngs-
ten Stadtrat über die Erhöhung der
Kindergartengebühren in der Ferien-
gruppe abgestimmt werden. Aber eine
Nachfrage von Bildungsreferentin Ju-
dith Wintersberger stiftete Verwir-
rung. Die SPD-Stadträtin hatte imNetz
nach den aktuellen Gebühren gesucht
und war fündig geworden. Allerdings
standen dort nicht die Beträge, die in
der Sitzung genannt wurden. Kurzer-
hand vertagte Bürgermeister Dr. Uwe
Brandl den Tagesordnungspunkt auf
die Juli-Sitzung. Auch wegen der
Rechtssicherheit der Eltern.

Zuvor hatte er darauf verwiesen,
dass es personell wie auch finanziell
für das Angebot während der allgemei-
nen Schließtage immer schwieriger
werde. Deshalb sollten die Gebühren
für den Halbtagesplatz von 68 auf 100
Euro und für den Ganztagsplatz von
83 auf 150 Euro steigen. Für ein zwei-
tes Kind würde grundsätzlich die Hälf-
te fällig, ein drittes Kind sei frei, so
Brandl.

Am Tag nach der Sitzung war auf
Nachfrage beim Hauptamtsleiter auch
der Grund für die Verwirrung gefun-
den. Beim Relaunch der Stadt-Internet-
seite war versehentlich eine alte Sat-
zung nicht ausgetauscht worden, so
Andreas Horsche. Nun kommt es im
Juli zur Abstimmung. Seit Mitte der
1990er Jahre bietet die Stadt die Be-
treuung während der Ferien in der
Kindergärten an. (re)

Erhöhung
wurde vertagt
STADTRATVerwirrung über
Satzungen – Kindergartenge-
bühren im Juli erneut Thema

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ Glück hatte diesmal Abensberg. Nicht
mal einen Liter pro Quadratmeter regne-
te es. Dafür ging nur knapp einen Kilo-
meter hinter Offenstetten der immense
Schlagregen nieder, so Bürgermeister
Dr. Uwe Brandl. Er hatte zunächst Prob-
leme für den Abensberger Ortsteil be-
fürchtet. Doch diesmal ging es glimpf-
lich aus.
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ABENSBERG KOMMT GLIMPFLICH DAVON

➤ Einsatz: Stattdessen rückte die
Abensberger Feuerwehrmit 40 Helfern
nach Rohr aus. Privat- und Klosterkeller
wurden ausgepumpt. Auch die Sandsä-
cke waren in der Nachbargemeinde ge-
fragt, so ManfredMaier, der stellvertre-
tende Feuerwehr-Kommandant. Bis vier
Uhrmorgens schufteten die Männer.
„Sehr ungewöhnlich“ sei der Einsatz in

gewesen, findet Maier. Denn Rohr bringe
man eigentlich nicht mit Überflutungen
zusammen.
➤ Wettervorhersage: Sonntagabend
drehte die Gewitterzelle in Richtung
Rohr und Kirchdorf ab. Die für Montag
vorhergesehenen Regenmengen dürften
in Abensberg zu keinen weiteren Über-
schwemmungen führen, soMaier. (re)
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ABENSBERG

Stadtbücherei: Heute, 16 bis
18.30 Uhr, geöffnet.
VHS: Bürozeiten heute, 10 bis 17 Uhr.

TSV-Klettern: Heute, 18 bis 21 Uhr,
Klettern für Abteilungsmitglieder.

TSV, Fitnessgymnastik: 9.30 Uhr
Turnhalle am alten Stadion.

TSV-Judo, Gruppe Tai-Chi: Heute,
20 Uhr, Anfängertraining im Aventi-
num, Daisy Schlitter Raum, II. Stock,
Neuzugänge nur noch begrenzt mög-
lich. Info Tel. 9 14 10.

VdK: Die Gymnastik amMittwoch
entfällt wegen Ausflug: 5- Tagesaus-
flug ins Erzgebirge. Abfahrtszeiten:
6.45 Uhr Offenstetten, Abensberg an
der Baywa 6.55 Uhr, Raiffeisenbank
(Regensburger Tor) 7 Uhr, Autohaus
Reitmeier 7.10 Uhr, Biburg Raiffeisen-
bank 7.20 Uhr.

Evang. Termine:Heute, 13 Uhr, Kaf-
feestündchen im Gemeindezentrum.
19 Uhr, Konfirmanden-Elternabend
im Gemeindezentrum.
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AUS ABENSBERG UND UMGEBUNG
D´Miggerer: Donnerstag, 19.30 Uhr,
Treffen im Gasthaus Röhrl, Pullach.

Treff für Pflegende Angehörige in
der Caritas Sozialstation Abensberg,
Max-Bronold -Str. 10: Heute, 19 Uhr,
Erfahrungsaustausch. Interessenten
willkommen; Tel. (0 94 43) 91 84 20,
8 bis 14 Uhr, danach (01 76)
51 14 23 37.
TSV, Fußball: Freitag, 18.30 Uhr,
Doppelmeisterschaftsfeier für alle
Spieler mit Anhang, Fans sowie
Freunde und Gönner der Abteilung
amBetriebsgelände vomHofbräu.
AKUV Abensberg und Umgebung:
Heute, 19 Uhr, Ausschusssitzung im
Vereinsheim.

Zwillingsmütter:Mittwoch, 20 Uhr,
Stammtisch beim Lauberger in Aun-
kofen.
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KINOPROGRAMM

Roxy: Hangover 3 20 Uhr.
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AUS DEN ORTSTEILEN

FSV Sandharlanden:Heute, 17.30
bis 18.30 Uhr, Kinderturnen im Sport-
heim Sandharlanden.

HGV Sandharlanden: Donnerstag,
19.15 Uhr, Generalprobe für Gottes-
dienst.

Schützengesellschaft Offenstet-
ten: Freitag, 19 Uhr, Vereinsschießen
im Gasthaus Hopfensperger.
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SIEGENBURG

VFZ-Schützen: Heute ab 19 Uhr
Übungs- und Gesellschaftsabend.

Kirchenchor: Heute, 19 Uhr, Probe in
der Pfarrkirche.
Kath. Pfarrei: Freitag, 18.30 Uhr,
Nachtreffen der Romwallfahrt. Be-
ginnmit einer Messe in St. Nikolaus,
anschließend Beisammensein im

Pfarrsaal (Bücherei).
TSV, Damengymnastik: Heute,
19.30 Uhr, bei schönemWetter, Nor-
dic-Walking für Gruppe II, Treffpunkt:
Schule. Bei schlechtemWetter Gym-
nastikstunde. Neuzugänge jederzeit
willkommen, (0 94 44) 87 19 66.
FC Bayern Fanclub Holledau: Klein-
feldturnier in Train am 22. Juni ent-
fällt.
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ORTSTEILE SIEGENBURG

KLJB Niederumelsdorf: Heute, 19
Uhr, Ausschusssitzung; 19.30 Uhr,
Versammlung im Schulhaus für
„Nimm 2 Party“.
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WILDENBERG

OGV: Samstag, 20. Juli, Vereinsaus-
flug zur „Kleinen Gartenschau“ nach
Tirschenreuth und zur Besichtigung
der Porzellanfabrik mit Verkauf in
Mitterteich. Anmeldung bei F. Her-
zog, Tel. (0 94 44) 15 65 und F. Leh-
ner, Tel. (0 94 44) 18 01. Auch für
Nichtmitglieder.
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IN EIGENER SACHE

Veranstalter haben vonMontag bis
Freitag Gelegenheit, unter der Fax-
nummer (0 94 41) 2 03 22 oder per
E-Mail untermzkelheim@mittel-
bayerische.de Veranstaltungenmit-
zuteilen. Natürlich können Sie uns Ih-
re Veranstaltungsmeldungen auch
per Post schicken oder in der Redak-
tion abgeben: Mittelbayerische Zei-
tung, Donaustraße 4, 93309 Kelheim.
Bitte beachten Sie, dass eine telefo-
nische Annahme von Veranstaltungs-
hinweisen aus technischen Gründen
nicht möglich ist. Teilen Sie uns auch
mit, wenn Termine ausfallen oder be-
reits ausverkauft sind, damit wir un-
sere Leser darüber informieren kön-
nen.

KELHEIM/ABENSBERG. So sieht tatkräf-
tige Hilfe aus: Die Schüler der 8. Klas-
sen der Prälat-Michael-Thaller-Schule
(PMT) aus Abensberg halfen bei den
Aufräumarbeiten der Hochwasser-
schäden im Klösterl am Ufer der Do-
nau.

18 Schüler des Förderzentrums aus
dem ganzen Landkreis und vier Fach-
lehrer nahmen an dem spontanen
Hilfseinsatz am Freitag im Klösterl
teil. Schon bei den Vorbereitungsge-
sprächenmit den Schülern auf den Ar-
beitseinsatz waren sich alle einig: „Wir
wollen helfen.“ Nach der Begrüßung
und Verteilung der Aufgaben durch
den Klösterl-Eigentümer Hermann
Riemann waren alle für zwei Stunden
mit voller Kraft und Elan dabei. Es
wurden Schlamm geschippt, Wasser-
eimer getragen, der Pflasterboden im
Hof gesäubert, Holz geschlichtet, der
Hof gekehrt und Sandsäcke geschlich-
tet.

Am Ende des Hilfseinsatzes be-
dankten sich die Eigentümer Hedi und
Hermann Riemann sichtlich gerührt
bei den Schülern und Lehrern. „Jeder
von uns war froh, dass wir selber nicht
vom Hochwasser betroffen waren und
heute die Familie Riemann unterstüt-
zen konnten“, heißt es in der Mittei-
lung der Schule.

PMT-Schule
hilft beim
Aufräumen
EINSATZ 18 Achtklässler des
Förderzentrums packen
beimKlösterl mit an.

Auch die Wege wurden sauber ge-
schrubbt. Fotos: PMT

Mit Besen und Wassereimern rückten
die Schüler dem Schlamm zu Leibe.

ABENSBERG. Die VHS Abensberg gibt
bekannt, dass der Kurs „Yoga-Beweg-
lichkeits-, Dehnungs- und Atemübun-
gen vor dem Schwimmen“ auf einen
anderen Termin gesetzt wurde. Neu-
start ist am Samstag, immer von 8.30
bis 9.05 Uhr an sechs Vormittagen im
Freibad. Hier können die Teilnehme-
rInnen vor dem Schwimmen die Ge-
lenke lockern, die Muskeln geschmei-
dig machen und sanft durchbluten so-
wie die Atemräume erweitern. Kursge-
bühr: 28 Euro. Kurs in Kooperation
mit der AOK. Anmeldung unter Tel.
(0 94 43) 91 03-59 oder per Email an in-
fo@vhs-abensberg.de.

Yoga vor dem
Schwimmen
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